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Naturraum

Feuchtwiese südlich Langen Brütz
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Vegetationseinheiten
schwadenreiche Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Wiesenfuchsschwanz-Waldsimsen-Feuchtwiese,
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Kohlkratzdistel-Flatterbinsen-Staudenflur,
Hahnenfuß-Flatterbinsen-Wiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04646

Von der Motel nur durch einen stärker entwässerten Randstreifen entfernt hat sich auf feuchtem bis sehr feuchtem Antorf eine Feuchtwiese 
erhalten. Die Feuchtwiese ist in 3 Abschnitte unterteilt. Im Norden hat sich auf beweidetem und gemähtem Gelände eine schwadenreiche
Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese sowie eine Wiesenfuchsschwanz-Waldsimsen-Feuchtwiese herausgebildet, welche auch kleinflächig 
mit einer Hahnenfuß-Flatterbinsen-Wiese verzahnt ist. Der mittlere Biotopteil weist trotz Beweidung den Charakter einer Hochstaudenflur auf 
und wurde auch als solche erfaßt. Eng verzahnt ist hier eine Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur mit einer Kohlkratzdistel-
Flatterbinsen-Staudenflur. Nach Süden schließt sich, durch einen z. Z. trocken gefallenen Graben getrennt, wieder eine beweidete und 
gemähte Fläche an, welche von einer Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese eingenommen wird. Der Biotop wird großflächig von 
beweidetem Frischgrünland umgeben, kleinflächig grenzt er im Süden an einen Graben sowie an Ruderalflur.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Juncus effusus Poa pratensis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Eupatorium cannabinum Galium aparine Juncus articulatus Juncus inflexus
Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polygonum amphibium Rumex acetosa Vicia cracca


